
 Sehr geehrte Filialleitung, 

ich schreibe Ihnen als Kunde bzw. Kundin Ihres Supermarktes und fordere Sie auf, Ihr Sortiment im
Bereich Getreideprodukte auf pestizidfreie Alternativen umzustellen.

Auf Getreidefeldern werden massenhaft Pestizide eingesetzt. Dies gefährdet nicht nur Insekten und
Pflanzen, sondern wir essen auch Brot, Mehl und Müsli mit vielen Pestizidrückständen. Die Tatsache,
dass mehr als 91.000 Menschen die Petition „Rewe, Aldi und Co: Brot ohne Pestizide!“ von foodwatch
unterzeichnet haben, zeigt deutlich, dass ein starkes Kundeninteresse besteht, Produkte ohne
Pestizidrückstände zu konsumieren.

In Ihrer Position als Filialleitung haben Sie die Möglichkeit, auf die Konzernleitung Ihrer Supermarkt-
Kette einzuwirken. Bitte geben Sie diesen Brief an Ihre Konzernleitung weiter und fordern Sie sie auf
folgende Maßnahmen umzusetzen: 

Engagieren Sie sich für eine vollständig pestizidfreie Getreideproduktlinie.
Implementieren Sie eine Beschaffungsstrategie, die Getreideerzeugnissen, die ohne Pestizide
hergestellt wurden, Priorität einräumt.
Gewährleisten Sie Transparenz durch die jährliche Veröffentlichung dieser Daten.

Der Anbau von Weizen ohne Pestizide ist nicht nur möglich, sondern auch machbar und finanziell
tragbar. Alle notwendigen Instrumente und Technologien stehen bereits zur Verfügung. Durch das
Angebot pestizidfreier Getreideprodukte können Sie den deutschlandweiten Pestizideinsatz enorm
reduzieren.

Ich hoffe, dass Sie diese Vorschläge in Betracht ziehen, und freue mich auf eine positive Entwicklung in
Ihrem Sortiment.

Vielen Dank für Ihr Engagement!
 
Mit freundlichen Grüßen

Ihr Kunde/ Ihre Kundin

An die Filialleitung 

BROT OHNE PESTIZIDE IM SUPERMARKT!
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